
 	  madrilena hat Folgendes geschrieben:			  b]Ein letzter Blick[/b]

Elaya sah in den reich verzierten Spiegel auf ihrer Kommode, langsam strich sie sich durch ihr
nussfarbenes  (welche Nuss)Haar. Elaya wusste, dass es einen besseren Tag wie heute nicht geben würde.
Heute nach genau fünf Jahren, würde sie ihren verlobten Verlobten Michael –der mit seinem Vater König
Ociugriu in den Krieg gegen die Brouqu zog- gezogen war endlich wiedersehen. 
Langsam nahm Elaya ihren Schal, umschlug (das wäre mir zu schmerzhaft)  damit ihren Hals, schaute
nochmals in den Spiegel und ging aus ihrem Zimmer. Von einem Augenblick zum nächsten wurde die Welt
um Elaya schwarz. 



Bis hierher - ich würde den Text nochmals überarbeiten - das mit der schwarzen Welt etc. kannst Du gewiss
wesentlich spannender schreiben - wie übrigens den ganzen Text. Und merze mal die vielen Fehler aus -
dann liest es sich angenehmer Sei nicht böse über die Kritik, da sind wir alle durchgegangen und tun es noch...
Ich wünsche Dir viel Erfolg.
Gruß madrilena	

Nein solange es Kritik ist, die Hilft habe ich nix dagegen :)... Wirst lachen gerade habe 60% deiner/meiner
Fehler gesehen^^...

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Elaya - Das Amulett des Drachens
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